
INTRO

„Lügen können Kriege in
Bewegung setzen, Wahr-
heiten hingegen können
ganze Armeen aufhalten.“
Otto von Bismarck, deutscher
Politiker

Wir haben es mit der Vertei-
lung der S&G buchstäblich
in der Hand, die derzeit für
sog. „humanitäre Kriege“
ausrückenden  Armeen noch
rechtzeitig zur Besinnung
zu bringen und so einen
Weltbrand zu verhindern.
Gerechtigkeit kann einzig
durch tätige Gerechte siegen!

Die Redaktion (hm)
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ham. Bis vor kurzem redete
der Westen seine Militärope-
rationen noch als „humanitäre
Kriegseinsätze“ schön. Ange-
sichts der Eskalation in Sy-
rien musste nun ein neuer Be-
griff her: der „Chirurgische
Militärschlag“. Solche Ein-
sätze seien zwar schmerzhaft,
aber eben unvermeidlich und
zum Glück ja nur von kurzer
Dauer. Zwei, drei Tage und
alles ist wieder gut, das Land
von seinem „Diktator“ befreit
und die Zivilbevölkerung vor
weiteren Chemiewaffenan-
griffen geschützt – so die Illu-
sion, die uns die westlichen
Propaganda-Medien ständig

wiederholend vor Augen ma-
len sollen. Ganz abgesehen
davon, wer das Giftgas in Sy-
rien nun tatsächlich einsetzte,
verschweigt der Westen völ-
lig, dass gerade die USA, die
den Einsatz von chemischen
Massenvernichtungswaffen
in Syrien so vehement verur-
teilen, in vergangenen Krie-
gen bereits bunkersprengende
Uranwaffen eingesetzt haben.
Der lungengängige Feinstaub,
der bei einem Beschuss mit
Uran-Munition freigesetzt
wird, kontaminiert die ge-
samte Bevölkerung auf lange
Zeit mit Radioaktivität und
bewirkt massivste Deformati-

onen und Abnormitäten unter
neugeborenen Kindern, wie
es bereits im Irak sichtbar
wurde. Wenn die USA solche
Massenvernichtungswaffen
schon damals eingesetzt ha-
ben, liegt die Frage auf der
Hand, ob sie dies bei einem
„Chirurgischen Militärschlag“
gegen Syrien auch tun werden
und damit einmal mehr mit
unterschiedlichem Maß messen.

„Chirurgische Militärschläge“ zum Schutz der Bevölkerung?

Quellen:
„Tagesthemen“ am 27.8.2013
Dokumentarfilm „Todesstaub“

von Frieder Wagner
www.youtube.com/watch?

v=GTRaf23TCUI
www.mk-tv.info?show=todesstaub

„Gutes kann niemals aus Lüge und Gewalt entstehen.“
Mahatma Gandhi

tzw. Amerikas Präsident Oba-
ma machte deutlich, dass die
USA bei einem Scheitern der
diplomatischen Verhandlungen
mit Syrien weiterhin auf einen
Krieg vorbereitet seien, da laut
ihrer Wertung die „rote Linie“
durch den angeblichen Einsatz
von chemischen Waffen durch
das Assad-Regime überschrit-
ten worden sei. Betrachtet man
aber die bisherige Kriegsfüh-
rung der USA, erstaunt es sehr,
dass gerade sie den Einsatz von
Massenvernichtungswaffen als
Rechtfertigung für ein militä-
risches Eingreifen heranziehen.
Schließlich waren es doch die
US-Truppen, die in den Krie-
gen in Bosnien, Kosovo, Af-
ghanistan und im Irak genau
diese „rote Linie“ überschritten
haben, indem sie hochtoxische
und radioaktive Munition ein-
setzten. Die Folgen sind ein

deutlicher Anstieg der Leukä-
mieerkrankungen und das Auf-
treten grauenvollster Missbil-
dungen bei Neugeborenen.
Laut Nachforschungen des
deutschen Arztes Prof. Dr.
Siegwart-Horst Günther wur-
den dadurch weite Teile des
Iraks derart verseucht, dass sie
eigentlich gar nicht mehr be-
wohnt werden dürften. Wer
ahndet die USA dafür?
Nun präsentieren sich die Ver-
ursacher dieser Gräueltaten als
die guten Hirten des syrischen
Volkes. Wer aber garantiert da-
für, dass sich deren Gesinnung
nun über Nacht geändert hat?
Wer zieht die USA zur Rechen-
schaft, wenn diese ihre eigen-
mächtig definierte „rote Linie“
in Syrien einmal mehr über-
schreiten werden?

Rote Linie? Dann bitte für alle!

Quelle:
www.youtube.com/watch?

v=GTRaf23TCUI

Wann greift die Verfassung der Vereinten Nationen?
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bw. Die USA drohen Syrien
mit einem militärischen An-
griff. Auch Frankreich ist be-
reit Syrien zu „bestrafen“, was

– gemessen an der UN-Charta –
als ein unerhörtes Unrecht er-
scheint. Diese Charta haben
nämlich auch oben genannte
Staaten am 26. Juni 1945 in
San Francisco als übergeord-
nete Völker-Verfassung unter-
zeichnet. Dort ist in der Präam-
bel fixiert: „Wir, die Völker
der Vereinten Nationen [ … ]
sind fest entschlossen, künftige
Geschlechter vor der Geißel
des Krieges zu bewahren, die
zwei Mal zu unseren Lebzeiten
unsagbares Leid [Erster und
Zweiter Weltkrieg] über die
Menschheit gebracht hat…“
Der Jurist und Publizist Jürgen
Todenhöfer schreibt dazu in

einem offenen Brief* an den
Chefankläger des Internationa-
len Strafgerichtshofes: „Der mit
Unwahrheiten begründete Irak-
krieg war laut damaligem UN-
Generalsekretär Kofi Annan
‚illegal’, also völkerrechtswid-
rig. Für jeden war erkennbar,
dass kein Verteidigungsfall vor-
lag ... In diesem Angriffskrieg
starben bis 2006 nach Angaben
der unabhängigen ameri-
kanisch-irakischen „Lancet-
Studie“ 600.000 zivile Opfer –
ein Großteil von ihnen getötet
durch US-Truppen [ . . .  ] Ich
wäre Ihnen sehr dankbar, wenn
Sie mir mitteilen könnten, wel-
che Gründe dagegen sprechen,
Anklage gegen George W. Bush
und Tony Blair zu erheben.“
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pg. Die gängige Lehransicht
staatlicher Stellen geht davon
aus, dass das Erbgut pflanz-
licher und tierischer Lebens-
mittel durch den Verdauungs-
prozess gänzlich aufgelöst
wird. Dem entgegen wurden
nach neuesten Forschungser-
gebnissen von Universitäten
in Ungarn, den USA und
Dänemark DNA-Abschnitte
von Nahrungsmitteln im Blut
nachgewiesen.
Ist es vor diesem Hintergrund
nicht grob fahrlässig, wenn
Zulassungsbehörden gentech-
nisch veränderte Pflanzen le-
gitimieren, ohne deren Aus-
wirkung auf das Erbgut bei
Mensch und Tier in entspre-
chend langen und vor allem
unabhängigen Studien abge-
klärt zu haben?

Fremdes Erbgut
kann ins menschliche
Blut gelangen

Quellen:
www.plosone.org/article/info%3Adoi/

10.1371/journal.pone.0069805
www.keine-gentechnik.de/news-
gentechnik/news/de/28012.html
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Quellen:
www.sozialismus-jetzt.de/LinX-

2008/LinX-16-2008/Weltgericht.html
www.unric.org/de/charta

www.berliner-zeitung.de/archiv/
ein-offener-brief-von-juergen-

todenhoefer-an-den-chefanklaeger-
des-internationalen-

strafgerichtshofes-wie-gerecht-muss-
ein-weltgericht-sein-

,10810590,10573822.html
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Schlusspunkt ●

„Gute Menschen
sind ansteckend.“

Peter Rosegger (1843 –1918),
österreichischer Volks-

schriftsteller und Erzähler

„Ihr seid die Zeit.
Seid ihr gut,

sind auch die Zeiten gut.“
AugustinusAurelius(354–430),
Philosoph und Kirchenvater

S&G-Leser,
S&G-Verteiler und

S&G-Kuriere stecken
alle Menschen an, bis

 bessere Zeiten herrschen!
Die Redaktion (hm)

mch. Die damals minderjäh-
rige Mandy Kopp gerät 1989
durch familiäre Probleme in
das Leipziger Minderjährigen-
Bordell „Jasmin“. Dort wer-
den sie und andere Mädchen
körperlich schwer misshan-
delt, jahrelang vergewaltigt
und gequält. 1993 wird das
Bordell als Affäre „Sachsen-
sumpf“ bekannt und gestürmt.
In der polizeilichen Verneh-
mung identifiziert Mandy
Kopp mehrere Freier. Es sind
renommierte Leipziger Rich-
ter, Juristen, Polizisten und Im-
mobilienmakler. Laut Mandys
Angaben ist der Richter, der
dem Prozess vorsteht, eben-
falls einer der Freier. Dieser
Richter verurteilt den Bordell-
betreiber zu milden vier Jah-

ren und zwei Monaten Haft.
Mandy Kopp und ihre Lei-
densgenossinnen werden bis
2009 noch zwei Mal vernom-
men, und wieder identifizie-
ren sie auf Fotos zwei hoch-
rangige Juristen als Freier.
Aber weder die Staatsanwalt-
schaft Dresden noch der säch-
sische Untersuchungsausschuss
reagieren. Stattdessen veröf-
fentlichen sie Name und
Wohnort des Opfers. Darauf-
hin wird Mandy Kopp von den
identifizierten Tätern wegen
„Verleumdung“ angezeigt. Aus
Furcht um ihr Leben und vor
weiteren Klagen gibt sie ihr
Wissen nicht vollständig preis.
Im November 2012 wird die
Verhandlung vertagt, nachdem
Mandy am vierten Prozesstag

nach sieben Stunden Verhand-
lungsdauer einen Nervenzusam-
menbruch erlitten hat. Kurz dar-
auf, am 28.1.2013, waren die
grausamen Taten verjährt.
Der Fall Mandy Kopp steht
stellvertretend für Millionen
solcher Kinderschicksale welt-
weit, wo Justiz und Politik
furchtbarstes Unrecht in den
eigenen Reihen vertuschen.
Weshalb wohl?

Quellen:
Buch von Mandy Kopp:

„Die Zeit des Schweigens ist vorbei“
www.mandykopp.de

www.politaia.org/geschichte-hidden-
history/compactkinderschander-

interview-mit-opfer-mandy-kopp/
www.klagemauer.tv/?a=

showdocumentary&blockid=30
www.welt.de/vermischtes/

article114286510/Martyrium-
der-Zwangsprostituierten-

Mandy-Kopp.html

Politik und Justiz in Kinderbordell verstrickt

Bravo Mietervereinigung Österreichs
mg. Das Österreichische Par-
lament hat in einer Novelle
zum ElWOG (Elektrizitäts-
wirtschafts- und Organisati-
onsgesetz) entschieden, dass
Österreichs Haushalte die
Umstellung auf digitale Smart
Meter Energiezähler verwei-
gern dürfen. Zuvor war dem
Strombezieher im ursprüng-
lichen Entwurf keinerlei Mit-
sprachemöglichkeit beim Aus-
tausch des Stromzählers durch
den Smart Meter, einen digi-
talen und per Funk von außen
steuer- und leicht hackbaren
Kleincomputer, eingeräumt
worden. Nun ist es der Mieter-
vereinigung und all jenen, die
die Petition „Zwangszähler –
Nein Danke!“ unterstützt ha-
ben, gelungen, die Parlamen-
tarier von einer kundenfreund-
lichen Datenschutzregelung
zu überzeugen.
In dem nun beschlossenen Ge-

setz wurde ausdrücklich ein
Recht des Kunden eingebaut,
das es ihm gestattet, den Aus-
tausch des Zählers auf die neu-
este Technologie – und damit
der Fernüberwachung und
einer 15-Minuten-Takt-Aus-
lesung des Stromverbrauchs –
zu verweigern. Die Mieterver-
einigung hatte im Vorfeld
mehrfach darauf hingewie-
sen, dass die geplanten Rege-
lungen verfassungs- und da-
tenschutzwidrig seien und
eine Wahlmöglichkeit der
Kunden gefordert, zumal die
Smart Meter hochgradig kar-
zinogen sind.
Entschiedenes Auftreten und
Eintreten für geltendes Recht
lohnt sich!

Quellen:
https://mietervereinigung.at/

News/841/2024/Gro-er-Erfolg-der-
Mietervereinigung-in-Sachen-

Smart-Meter
www.baubiologie-nuernberg.de/

content/dokumente/1349333716.pdf

Sieger-Ecke:
Ungeachtet dieser bereits ge-
schehenen Menschenrechts-
verletzungen und der aktuellen
Gewaltandrohungen gegen Sy-
rien greifen die Verantwort-
lichen der Vereinten Nationen
wieder einmal mehr das Un-
recht nicht auf und verschlei-
ern so den Massenmord an
ganzen Völkern. Dieses Ver-
brechen muss nun schonungs-
los ans Licht gebracht werden!

*18.7.2008 in der Berliner Zeitung

„Nur das Gute, wenn es
auf das Böse stößt und von

diesem nicht angesteckt
wird, besiegt das Böse.“

Leo Tolstoi (1828 – 1910),
russischer Erzähler und Romanautor


